
Dementenstation Wiedenpark in 9470 Buchs 

Im St.Galler Rheintal entstand im Herbst 2008 ein Neubau für 
demenzkranke Menschen. Für die Entscheidungsträger war die 
Gestaltungsqualität  des neuen Gebäudes ein Massstab  unserer 
Kultur. Sie weist nicht zuletzt auf den Stellenwert hin, den wir  als 
Gemeinschaft dieser beimessen. 
Das schon in der Planungsphase zugezogene Gestalterteam der 
Firma Graf Farbberatung, Farbgestaltung, Realisation suchte mehr 
als nur Flächen eine Farbe zuzuordnen. Aus einer intensiven Ana-
lyse des Themas „Betreuung von dementen Menschen“ entstand 
ein ausgereiftes Gestaltungskonzept.

Im Aussenbereich lässt die Oberfläche der Fassade den Betrachter 
mit einer besonderen Wirkung überraschen. Die aus der Distanz als 
rötlich- grau wahrgenomene grobe und zugleich weiche Putzstruk-
tur beginnt sich bei näherer Betrachtung zu verändern und aufzu-
schlüsseln. Die Gebäudehülle entpuppt sich als fein strukturiert. Ihr 
Colorit besteht nicht aus einer, sondern aus vier einzelnen Farbtö-
nen. Die  zueinander  komplementär gestellten Farben lassen die 
Gebäudehülle aus Distanz und Nähe unterschiedlich wirken. 

Farbberatung
Oberflächen, Materialien, Möblierung     Innen und Aussen
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Im Inneren stand neben der Materialwahl eine demenzgerechte 
Raumstimmung und Orientierung durch das Gebäude im Vor-
dergrund. Während die Wohnküchen in einem dunklen Rot einen 
klaren Fixpunkt in den lichtdurchfluteten Räumen geben, sind die 
Decken in einem feinen hellen Blau gehalten. Die Bodenbeläge 
klären mit unterschiedlichen Farben die Raumstruktur. Die kleinen 
Vorräume zu jeweils zwei Zimmern sind in markanten Farbtönen 
gehalten und erleichtern den Bewohnern, bienenhausähnlich,ihr  
Zimmer zu finden. 

N

Auf zwei Geschossen liegen 16 Zimmer für Doppelbelegung, 2 
Einbettzimmer, Sanitär- und Personalräume, die jeweils um einen 
gemeinsamen Wohnbereich angeordnet sind. Beide Geschosse 
haben freien Zugang zum äusseren Lebensraum, dem eingefrie-
deten Garten. Der Bau ist durch einen Tunnel im Untergeschoss 
mit dem besteheden Betagtenheim verbunden. (Versorgung der 
Küche / Verbindung Haustechnik)


